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Gedanken zum Monatsvers 
 
Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele 
Völker zurechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu 
Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie 
erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen 
nicht mehr den Krieg.       

Jesaja 2,4 (E) 
 

Der Bibelvers zum Monat November aus der Herrnhuter Losung könnte nicht 
aktueller sein. Er spricht in unsere Zeit hinein. Und gerade dieser Vers ist es 
der, bereits eine große Geschichte hinter sich hat und eine große Geschichte in 
unserem eigenen Land bewegt hat. Gott sorgt für Recht und Gerechtigkeit und 
stiftet damit Frieden und Sicherheit. Es ist und bleibt Gottes Gnade und 
Geschenk, wenn Menschen und Völker das erleben dürfen.  
 
Nach dem Tod von König Salomo wurde das Königreich geteilt, doch das 
Priestertum und der Thron Davids waren Juda vorbehalten. Juda nahm den 
Priesterstamm, die Leviten, in ihren Städten auf und schlossen sich mit dem 
Stamm Benjamin zum Reich Juda zusammen. Auch der Tempel selbst war ja in 
der Hauptstadt Jerusalem. Die Zehn Stämme des Nordens bildeten das Reich 
Israel mit Samaria als Hauptstadt. 
Der Prophet Jesaja richtet seine Botschaft vorrangig an das Reich Juda. Die 
Propheten Amos und Hosea richten zur selben Zeit eine ähnliche Botschaft wie 
Jesaja an das Nordreich Israel.  
„Kehrt um von euren bösen Wegen und Sünden! Gott wird in Gerechtigkeit 
handeln und eure Sünden nicht ungestraft lassen. Es wird Krieg kommen, das 
Land wird verwüstet und die Bevölkerung geht in Kriegsgefangenschaft. Das 
steht euch bevor wenn ihr nicht umkehrt!“ So lautete die zusammengefasste 
Botschaft. 
 
Im ersten Kapitel des Buches Jesaja beschreibt er was selbst alles sieht und wie 
Gott sein Volk sieht. Er verwendet Bilder wie rebellische Kinder, ein bemit-
leidenswerter Kranker oder ein verwüstetes Schlachtfeld. 
Jesaja bleibt nicht bei der Diagnose stehen, sondern zeigt auch auf worin die 
Veränderung besteht, um Gottes Handeln zu beeinflussen. Es ist die Umkehr 
von den bisherigen Wegen, Handlungen und Denkweisen… eine echte Buße 
und Umkehr wieder zurück zu Gott. Doch er zeigt auch auf was passiert, wenn 
diese Umkehr ausbleibt. Es folgen Gericht im Bilde von Feuer, das die Schlacke 
des Silbers verbrennt und somit eine reinigende Wirkung haben soll. 



Doch Jesaja blickt auch in die Zukunft und verheißt den Tempel des Herrn, den 
Tag des Herrn und auch den Spross des Herrn. Seine Botschaft ist geprägt von 
Warnungen und Folgen ihrer Sünden, Verheißungen zukünftiger Dinge, deren 
Erfüllung in Gottes Hand stehen, Hoffnung auf Befreiung des Volkes selbst 
wenn das Gerichtswort eintrifft und die Botschaft der Rettung, die bereits den 
verheißenen Messias Jesus Christus ankündigt. 
Und in dieser Verheißung wird er ein Friedensreich aufrichten, in dem Frieden 
und Gerechtigkeit ihren zentralen Platz haben werden. Die Sehnsucht nach 
Frieden und Sicherheit wird dann erfüllt.  
Doch bis es soweit ist, wird diese Entscheidung immer bleiben:  
Verwenden wir das Metall für landwirtschaftliche Geräte oder als Kriegs-
werkzeug? Dieses Bild war den Zuhörern aus ihrem Alltag vertraut. 
Wirtschaftlicher Aufschwung, Wohlstand und Handelsbeziehungen sorgten 
dafür, dass das Bild der Schmiede und deren Handwerk vertraut waren. 
Deshalb taucht es im Buch Jesaja immer wieder auf. 
 
Solange nicht der Herr das Recht zwischen Nationen und Völkern schafft, wird 
es immer wieder Konflikte zwischen ihnen geben. Auch im Zwischen-
menschlichen ist es der Herr, der uns Recht verschafft. Den Waisen, Witwen 
und den Fremdlingen im Volk Gottes wird zugesprochen, dass Gott ihnen Recht 
verschaffen wird. 
 
Der Vers 5 aus Jesaja 2 gibt uns die rechte Perspektive:  
„Kommt nun, ihr vom Hause Jakob, lasst uns wandeln im Licht des HERRN!“ 
 
Wenn wir als einzelne Personen, als Gemeinde, als Gemeinschaft, als Volk oder 
Nation bemüht sind im Licht des Herrn zu wandeln, können wir viel Gutes 
bewirken.  
Im Hebräischen steht das Wort „wandeln“ (halach) für die gesamte Lebens-
führung, den Alltag und die moralischen Entscheidungen eines Menschen.  
Das „Licht“ symbolisiert Gottes Gegenwart, Wahrheit und Orientierung. Es 
beinhaltet nach Gottes Weisung zu leben, Abkehr von Hochmut und Stolz, in 
einer bewussten und vertrauensvollen Beziehung zu Gott zu stehen, sowie ein 
Leben in Transparenz und Wahrheit zu führen. Im Licht des Herrn zu wandeln 
ist kein passiver Zustand, sondern eine aktive, alltägliche Entscheidung. Es 
bedeutet, Gottes Wort als Kompass zu nutzen, Gerechtigkeit zu üben (wie den 
Schutz der Wehrlosen) und das eigene Leben im Strahlengang von Gottes 
Gegenwart und Wahrheit zu führen. 

 

Thomas Nicko 
 

Impressionen: Erntedank-Gottesdienst 
04.10.2026 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressionen: Taufgottesdienst 
25.10.2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum Konzert in der Kirche 
St. Marien zu Dohna – 29.11.2026 

 
Der chorus 116 e.V. lädt zu einem Adventskonzert mit festlicher Chormusik 
ein. 
Im Mittelpunkt stehen A-capella-Werke aus verschiedenen Jahrhunderten, 
darunter Kompositionen von Andreas Hammerschmidt, Michael 
Praetorius, Max Reger und andere. Zum Programm gehören außerdem 
sechs Choräle aus Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium. 
Orgel- und Instrumentalstücke ergänzen das Programm und bereichern 
das Konzert mit weiteren musikalischen Akzenten. 

Frank Nachtigall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aktuelles aus dem Landesverband 
und dem GJW 

 
Liebe Gemeinden im Landesverband 
Sachsen,      

 
Am 02. Oktober fand in Limbach-Oberfrohna 
ein Sonder-Landesverbandsrat mit über-
raschend vielen Teilnehmern statt.  
Einberufen wurde er auf Antrag der Gemeinden 
Leipzig und Dresden, die die Zukunft unseres Gemeindejugendwerkes 
(GJW) Sachsen diskutiert wissen wollten.  
 
Unter der Moderation des externen Beraters Jonathan Eis (Weimar) wurde  
von ca. 85 (!) Abgeordneten und Gästen zunächst erarbeitet, was die Arbeit 
des GJW ausmacht. Grund für große Dankbarkeit!  
Und: Fundament der ganzen GJW-Arbeit ist das Engagement vieler Ehren-
amtlicher.  
Aber da ist auch ein seit über einem Jahr eskalierender Konflikt zwischen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern und dem GJW-Büro, den auch Vermittlungs-
gespräche auf LV-Ebene und ein Schlichterspruch der Bundesgeschäfts-
führung nicht befrieden konnten, der so immer größere Kreise zog. Die 
Stelle des ehrenamtlichen GJW-Leiters/-Leiterin ist seit einem Jahr 
unbesetzt, der GJW-Vorstand nicht mehr handlungsfähig.  
Im Bericht einer von den LV-Leitern eingesetzten Kommission, in 
Diskussion und Beschlüssen des Rates wurde deutlich, dass der Umgang 
des GJW-Vorstandes mit den betroffenen Ehrenamtlichen einer Korrektur 
bedarf. Und die Arbeit muss auf ein breiteres ehrenamtliches Fundament 
gestellt werden. Ein echter Neuanfang ist notwendig.  
 
Trotz aller Differenzen in der Sicht auf die Situation, trotz schmerzender 
Emotionen auf beiden Seiten gelang es, weitgehend fair und sachlich mit-
einander zu sprechen.   
Was machen wir nun mit alledem, genau am Umbruch von „Landes-
verband“ zu „Region“?  
Lasst uns vor allem unseren Vater im Himmel bitten, Er möge uns 
Wegweisung, Durchblick und Demut schenken.  
 

 
Die Aufgaben der nächsten Wochen und Monate dürften sein: 

- Eine GJW-Landeskonferenz einberufen, die ggf. eine überarbeitete 
GJW-Ordnung beschließt und einen -vielleicht vorläufigen-  
GJW-Vorstand wählt,  

- eine Person suchen, die das GJW ehrenamtlich (evtl. interims-
mäßig?) leitet,  

- die neue 50%-Referentenstelle für Kinder- und Jugendarbeit in der 
künftigen Region Sachsen noch einmal ausschreiben,  

- Klärungen für die Bildungsreferentenstelle in der Hoffnung, dass sie 
auch in 2027 weiter staatlich gefördert wird,  

- Aufstellen bzw. Beschließen eines Schutzkonzeptes des GJW 
Sachsen.  
 

Bitte tragt alles das mit, motiviert vor allem Eure jungen Leute, sich  
einzubringen und Verantwortung zu übernehmen. 
 

Euer Thomas Schubach (stellv. LV-Leiter) 
 

 
Termine/ Infos:  

- Gottesdienst-Workshop am 21.11.2026 in Limbach-Oberfrohna 

https://efg-sachsen.de/termine/eventdetail/3044/-/workshop raeume-

fuer-gottesbegegnung-im-gottesdienst 
- Stellenausschreibung Minijob Verwaltung in der Region Sachsen 

https://www.efg-

sachsen.de/startseite/archiv/aktuelles/2025/stellenausschreibung-2  
- GJW-Landeskonferenz am 05.12.2026  

https://efg sachsen.de/termine/eventdetail/3054/-

/gjwlandeskonferenz 
- Das Starterteam plant am 29.10.2026 online von 19:00 bis ca. 20:30 

Uhr einen ersten Austausch mit Mitgliedern aus den verschiedenen 

Gemeinden. Dazu erfolgt in den nächsten Tagen noch die offizielle 

Einladung. 
 
 

 



Rätselseite 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstagsvers 
 
 
 

 
 

 

 
 

„Haltet euch bereit, und sorgt dafür, 
dass eure Lampen brennen.“ 

 
Lukas 12,35 

 
 



 
 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde Heidenau 
 

Waldstraße 16    01809 Heidenau 
 

kontakt@baptisten-heidenau.de 
 

Gemeindeleiter: Thomas Nicko 
 

 
 

www.baptisten-heidenau.de 

 
Beiträge für die nächste Ausgabe bitte bis zum 25.11. an die Redaktion senden: 

gemeindebrief@baptisten-heidenau.de  
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2026 SONNTAG

  KALENDERJAHR ERSTER TAG DER WOCHE
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

01 02 03 04 05 06 07

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl

Thomas Nicko

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

19:00 Uhr

Gemeinderat

16:30 Uhr

Hauskreis

08 09 10 11 12 13 14

10:00 Uhr Gottesdienst 

Volkmar Kaupert

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

15 16 17 18 19 20 21

10:00 Uhr Gottesdienst 

Jason Dietz

Gemeindestunde

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

20:00 Uhr

"Mädelsabend"

16:30 Uhr

Hauskreis

15:00-19:00 Uhr

"Zeit für Gutes"

22 23 24 25 26 27 28

10:00 Uhr Gottesdienst

Rainer Kühnel

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

18:00 Uhr

Männerabend

Klausurtag der 

Gemeindeleitung in 

Zwickau

29 30 01 02 03 04 05

10:00 Uhr Gottesdienst 

Christiane Kaden

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

16:30 Uhr

Hauskreis

06 07 08 09 10 11 12

09:00 Uhr 

Adventsfrühstück

10:00 Uhr Gottesdienst 

Frank Arnold

16:30 Uhr

Gitarren-Stunde

NOVEMBER
KALENDERMONAT


